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Feuchter bis kleinflächig sehr feuchter, stark degradierter Moorwald 300 m NO des Leussower Sees in einer gestreckten vermoorten Senke 
im welligen, im S teils überdünten Sander. Er ist von Nadelwald und kleinflächig Mischwald umgeben. Das Moor wird durch einen Graben 
nach O zum Leussowsee entwässert, es herrschen kleinflächig sehr feuchte und ansonsten feuchte Bedingungen. Die stark entwässerten, 
nicht abgetorften frischen Moorrandbereiche wurden auskartiert. Der Moorwald besteht aus einem zweischichtigen, mittelalten Kiefernwald 
mit der stamm- und gruppenweise beigemischten Nebenbaumart Moorbirke (1. BS: etwa 22 m Höhe und 35 cm BHD, 2. BS: etwa 15 m Höhe 
und 18 cm BHD). Die Bodenvegetation besteht besteht überwigend aus Pfeifengras-Dominanzbeständen, ferner sind Adlerfarn und 
Rotstängelmoos vermehrt vertreten. Torfmoose treten im flach abgetorften Zentrum des Moores nur spärlich auf. Erwähnenswert sind die 
Vorkommen der Faden-Segge und der Schnabel-Segge. Liegendes und stehendes Totholz sind in geringem Umfang vertreten.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Pinus sylvestris Molinia caerulea

Pleurozium schreberi Pteridium aquilinum

Carex lasiocarpa Betula pubescens Agrostis canina Carex canescens
Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Carex rostrata Deschampsia flexuosa Oxalis acetosella
Scleropodium purum Vaccinium myrtillus Urtica dioica Aulacomnium palustre
Dicranum scoparium Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Hypnum jutlandicum


